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Satzung der Stadt Rotenburg (Wümme) 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 89 

– Hohenesch-Süd / Kesselhofskamp –  
 
 

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit den §§ 10 und 58 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 89 – Hohenesch-Süd / Kesselhofskamp - als Satzung und die Begründung beschlossen. Die 
Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB. 
 

Elektronisches Amtsblatt 
für den 

Landkreis Rotenburg (Wümme)  
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Rotenburg (Wümme), den 27.10.2023 
 
Torsten Oestmann   (L. S.) 
Der Bürgermeister 
 
Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung ab dem 15.11.2023 bei der Stadt Rotenburg (Wümme), Große 
Str. 1, alter Teil des Rathauses, 2. OG, während der Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
Das Plangebiet ist im anliegenden Lageplan dargestellt. Die verbindlichen Plangrenzen sind der Satzung zu entnehmen. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sind die Unterlagen auch im Internet über das Geoportal unter www.rotenburg-
wuemme.de – Rat und Verwaltung – Stadtplanung – Bebauungspläne abrufbar. 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlichen Mängel des 
Abwägungsvorganges unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung mit 
eigenhändiger Unterschrift entweder schriftlich, zur Niederschrift oder auch per E-Mail gegenüber der Stadt unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB 
wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung von 
Vermögensnachteilen, die durch den Bebauungsplan eintreten, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen 
entsprechender Entschädigungsansprüche hingewiesen. 
 
 
Rotenburg (Wümme), den 15.11.2023 
 
Der Bürgermeister 
Torsten Oestmann   (L. S.) 
 

 

 
  

http://www.rotenburg-wuemme.de/
http://www.rotenburg-wuemme.de/
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Geltungsbereich: 
 

 
 

- Elektronisches Amtsblatt Landkreis Rotenburg (Wümme) vom 15.11.2023 Nr. 21 
 
 

Satzung 
über den Betrieb und die Benutzung sowie über die Erhebung von 

Benutzungsgebühren für die gemeinsame Kindertagesstätte Dörpskinner 
der Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf 

 
 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in Verbindung mit den §§ 1 und 5 
des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) sowie § 22 Niedersächsisches Gesetz über 
Kindertagesstätten und Kinderpflege (NKiTaG) jeweils in der zurzeit geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Alfstedt 
in seiner Sitzung am 05.10.2023 unter der vorbehaltlichen Zustimmung des Rates der Gemeinde Ebersdorf vom 
16.10.2023 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 Rechtlicher Status 
 
Die Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf betreiben als öffentliche Einrichtung gemeinsam die Kindertagesstätte Dörpskinner 
mit den Standorten in Alfstedt auf dem Grundstück Dorfstraße 19 und in Ebersdorf auf dem Grundstück Großenhainer 
Straße 13 a. Die Leitung übt das Hausrecht aus. 
 
 

§ 2 Aufgaben 
 
Aufgabe der Kindertagesstätte ist die sozialpädagogische Betreuung der Kinder vom Krippenalter bis zur Einschulung 
sowie der Schulkinder im Hort bis zum Ende der vierten Grundschulklasse. Die Einrichtung ergänzt die Erziehung des 
Kindes in der Familie im Sinne des §§ 2 bis 4 NKiTaG. Die Tageseinrichtung übernimmt unterstützend diese Aufgaben auf 
der Grundlage ihrer Konzeption. Eine Zusammenarbeit mit den Eltern/Personensorgeberechtigten ist deshalb unerlässlich 
und setzt gegenseitige Informationen voraus. 
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§ 3 Aufnahme des Kindes 
 
(1) Die Kindertagesstätte steht grundsätzlich allen Kindern der Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf ab dem 1. 

Lebensjahr bis zum Ende der vierten Grundschulklasse offen. Die Aufnahme erfolgt im Rahmen der verfügbaren 
Plätze. Sofern die Zahl der aufzunehmenden Kinder die Kapazität der Einrichtung übersteigt, kann die Aufnahme 
in einer Tageseinrichtung in einer Nachbargemeinde innerhalb der Samtgemeinde Geestequelle erfolgen. 

 
(2) In der Kinderkrippe werden Kinder im Alter von 6 Monaten bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres aufgenommen. 

In Ausnahmefällen können Kinder auch nach dem vollendeten dritten Lebensjahr in der Krippengruppe verbleiben. 
 
(3) Im Elementarbereich werden Kinder mit Vollendung des 3. Lebensjahres bis zum Beginn der Schulpflicht 

aufgenommen. Stichtag ist der 30.09. des Betreuungsjahres. 
  
(4) In der Hortgruppe werden Grundschulkinder von der ersten bis zur vierten Klasse aufgenommen. 
 
(5) Soweit freie Plätze zur Verfügung stehen, können auch Kinder aus anderen Gemeinden aufgenommen werden. 

Darüber entscheiden ausschließlich die Verwaltungsausschüsse der Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf nach 
Maßgabe des § 4 Absatz 3. Die Aufnahme erfolgt dann unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs bis zum 
Ende des Kindergartenjahres. Der Widerruf kann erfolgen, wenn ansonsten in den Gemeinden Alfstedt oder 
Ebersdorf wohnhafte Kinder nicht aufgenommen werden könnten. 

 
(6) In begründeten Einzelfällen können Kinder abweichend von der Regelung unter Abwägung sozialer und 

wirtschaftlicher Aspekte aufgenommen werden. Hierzu muss ein Antrag bei der entsprechenden 
Gemeindeverwaltung oder der Kindertagesstätte eingereicht werden. 

 
 

§ 4 Aufnahmeverfahren An- und Abmeldung 
 
(1) Die Aufnahme der Kinder ist durch Aufnahmeantrag schriftlich bis zum 31.12. des dem jeweiligen Aufnahmejahr 

vorausgehenden Jahres bei der Gemeinde Alfstedt, Gemeinde Ebersdorf oder bei der Leitung der 
Kindertagesstätte zu beantragen. 

 
(2) Die Aufnahme erfolgt grundsätzlich für das gesamte Betreuungsjahr mit den in der Anmeldung beantragten 

Betreuungszeiten. Änderungen der Betreuungszeiten sind schriftlich zu beantragen. 
 
(3) Über die Vergabe der Plätze wird nach folgenden Gesichtspunkten entschieden: 
 Kinder aus den Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf haben Vorrang. Soweit nach Aufnahme dieser Kinder noch 

Plätze zur Verfügung stehen, werden weitere Kinder aufgenommen. Alle Aufnahmen erfolgen in der aufgeführten 
Reihenfolge der sozialen Dringlichkeit: 

 
 1. Kinder von alleinerziehenden Elternteilen 
 2. Kinder, deren Familien sich in einer besonderen Notlage befinden 
 3. Kinder, deren Eltern beide berufstätig sind 
 4. Geschwisterkinder 
 
 Soweit nach Aufnahme dieser Kinder noch Plätze zur Verfügung stehen, können Kinder aufgenommen werden, 

deren Eltern einen Arbeitsplatz in der Gemeinde Alfstedt oder in der Gemeinde Ebersdorf nachweisen. Darüber 
hinaus können nach Maßgabe der Reihenfolge nach Satz 2 noch Kinder aus anderen Gemeinden aufgenommen 
werden, dabei sind Kinder aus Gemeinden der Samtgemeinde Geestequelle zu bevorzugen. 

 
(4) Die Entscheidung über die Aufnahme ist den Sorgeberechtigten in einem Bescheid mitzuteilen. 
 
(5) Im Hort werden Anmeldungen für eine 5-Tage-Woche den Anmeldungen für eine 3-Tage-Woche vorgezogen.  
 
(6) Beim Übertritt der Kinder von der Krippe in den Elementarbereich und vom Elementarbereich in den Hort ist eine 

erneute Anmeldung erforderlich. 
 
(7) Die Abmeldung eines Kindes ist nur zum Ende eines Kalendermonats möglich. Die Abmeldefrist beträgt 3 Monate. 

Eine Verkürzung der Abmeldefrist ist nur in besonders begründeten Ausnahmefällen möglich. Kündigungen nach 
dem 31.03. sind nur zum Ende des Betreuungsjahres möglich, wenn nicht besondere Abmeldegründe 
(Wohnungswechsel, länger andauernde Krankheit) vorliegen. Wird das Kind eingeschult, ist eine Abmeldung nicht 
erforderlich. 
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§ 5 Gesundheitsvorsorge 

 
(1) In der Einrichtung können vorbeugende medizinische und zahnmedizinische Untersuchungen durchgeführt werden. 

Die Teilnahme an den Untersuchungen ist freiwillig und wird den Erziehungsberechtigten rechtzeitig vorher 
bekanntgegeben. 

 
(2) In der Tageseinrichtung können keine akut kranken Kinder betreut werden. Sie dürfen für die Dauer ihrer Krankheit 

die Einrichtung nicht besuchen. 
 
(3) Jede Erkrankung des Kindes und jeder Fall einer übertragbaren Krankheit sind der Leitung der Kindertagesstätte 

unverzüglich mitzuteilen. Kinder, die an einer übertragbaren Krankheit leiden, dürfen die Einrichtung nicht 
besuchen, bis nach dem Urteil des behandelnden Arztes oder des Gesundheitsamtes keine Ansteckungsgefahr 
mehr besteht. 

 
 

§ 6 Elternvertretung und Beirat 
 
(1) Die Eltern/Personensorgeberechtigten der Kinder in einer Gruppe wählen aus ihrer Mitte eine Gruppensprecherin 

oder einen Gruppensprecher sowie deren Vertretung. Das Wahlverfahren regelt der Beirat. Die 
Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher bilden einen Elternrat.  

 
(2) Die Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher, die Leiterin/der Leiter der Kindertagesstätte sowie die 

Bürgermeister oder deren Beauftragte/Beauftragter bilden den Beirat. 
 
(3) Die Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher wählen aus ihrer Mitte einen Elternratsvorsitzenden und einen 

Vertreter, die an den Sitzungen des Kindertagesstättenausschusses der Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf nach 
§ 23 der Geschäftsordnungen der Räte mit beratender Stimme teilnehmen. 

 
(4) Die Leiterin der Kindertagesstätte und deren Vertreter nehmen an den Sitzungen des 

Kindertagesstättenausschusses der Gemeinden Alfstedt und Ebersdorf nach § 23 der Geschäftsordnungen der 
Räte mit beratender Stimme teil. 

 
(5) Für die weitere Zusammenarbeit mit den Eltern gelten die Regelungen des § 16 Absätze 3 und 4 NKiTaG. 
 
 

§ 7 Öffnungszeiten, Urlaubsregelung 
 
(1) Die Kindertagesstätte ist montags bis freitags wie folgt geöffnet: 
 
 a) In der Krippe von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr. In der Zeit von 7.00 Uhr bis 7.30 Uhr wird ein Frühdienst und von 

12.30 Uhr bis 13.00 Uhr ein Mittagsdienst angeboten. Ist der Bedarf an einer Nachmittagsbetreuung 
vorhanden, behalten sich die Träger vor, die Krippe von 07.30 Uhr bis 15.00 Uhr zu öffnen und ggf. einen 
Spätdienst von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr anzubieten. 

 
 b) Im Kindergarten von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr. In der Zeit von 7.00 Uhr bis 7.30 Uhr wird ein Frühdienst, von 

12.30 Uhr bis 13.00 Uhr ein Mittagsdienst und von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr ein Spätdienst angeboten.  
 
 c) Im Hort während der Schulzeit von 12.45 Uhr bis 16.00 Uhr, in den Schulferien (ohne Betriebsferien) von 8.00 

Uhr bis 16.00 Uhr. Es wird ein Spätdienst von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr angeboten. 
 
(2) Bei der Nutzung des Mittagsdienstes ist die Mittagsverpflegung über die Kindertagesstätte zu beziehen. 
 
(3) Zu Beginn eines jeden Betreuungsjahres legen die Gemeinden den genauen Zeitraum der Betriebsferien im 

Benehmen mit der Leitung fest. Die Betriebsferien dauern in der Regel drei Wochen und fallen in die Sommerferien.  
 
(4) Die Einrichtung ist am letzten Betreuungstag vor Weihnachten, zwischen Weihnachten und Neujahr, am Tag nach 

Himmelfahrt sowie an dem Dienstag nach Pfingsten geschlossen. 
 
(5) An zwei Tagen im Betreuungsjahr kann die Einrichtung aufgrund von Fortbildungsmaßnahmen, zur Durchführung 

von Konzeptionstagen oder zur Veranstaltungsvorbereitung geschlossen werden. 
 
  



 446 

 
§ 8 Benutzungsgebühren 

 
(1) Die Eltern/Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, sich an den Kosten der Kindertageseinrichtung zu 

beteiligen. 
 
(2) Kinder sind ab dem ersten Tag des Monats, in dem sie das dritte Lebensjahr vollenden, nach Maßgabe des § 22 

Absatz 2 NKiTaG beitragsfrei. Übersteigt die vereinbarte Betreuungszeit einschließlich evtl. Sonderöffnungszeiten 
8 Stunden täglich, wird für jede darüber hinaus gehende angefangene halbe Betreuungsstunde eine 
Benutzungsgebühr von 11,00 € festgesetzt. Darin sind die Kosten für Getränke und Bastelmaterial enthalten. 

 
(3) Die Benutzungsgebühren für Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres werden pro Kind und Monat für die 

Vormittagsbetreuung auf 220,00 € und für die nach Bedarf angebotene Ganztagsbetreuung auf 374,00 € 
festgesetzt. Darin sind die Kosten für Getränke und Bastelmaterial enthalten.  

 
(4) Die Benutzungsgebühren für den Hort werden pro Kind und Monat für die 5-Tage-Woche auf 193,00 € und für die 

3-Tage-Woche auf 143,00 € festgesetzt. Darin sind die Kosten für Getränke und Bastelmaterial enthalten.  
 
(5) Für den Spätdienst im Hortbereich wird eine Benutzungsgebühr von 22,00 € festgesetzt. 
 
(6) Die Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme des Früh-, oder Mittagsdienstes für Kinder bis zur Vollendung 

des 3. Lebensjahres werden pro Kind und Monat auf 11,00 € festgesetzt. Bei der Inanspruchnahme der nach Bedarf 
angebotenen Ganztagsbetreuung, ist die Gebühr für die Mittagsbetreuung bereits enthalten. Für den Spätdienst 
wird eine Benutzungsgebühr von 22,00 € festgesetzt.  

 
(7) Die Kosten für das Mittagsessen werden je nach Inanspruchnahme erhoben und separat abgerechnet.  
 
(8) Die Benutzungsgebühren werden für 12 Monate im Betreuungsjahr (01.08. bis 31.07.) erhoben. 
 
(9) Die Benutzungsgebühren sind jeweils am 5. des Monats fällig. 
 
(10) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in dem die Aufnahme erfolgt, sie endet mit Ablauf des Monats, 

in dem das Kind aus der Einrichtung ausscheidet. Für die Zeit der Betriebsferien, bei Krankheit bzw. Verhinderung 
zum Besuch der Einrichtung sowie bei Schließung der Kindertagesstätte aus nicht vom Träger zu vertretenden 
Gründen besteht kein Anspruch auf Erstattung der Benutzungsgebühren. 

 
(11) Die Gemeinde/Samtgemeinde berät die Eltern/Personensorgeberechtigten mit geringem Einkommen bei der 

Inanspruchnahme von finanziellen Hilfen, insbesondere nach dem Kinder- und Jugendhilfe- und dem 
Sozialgesetzbuch. 

 
(12) Bei einem Gebührenrückstand von mehr als einem Monat kann das Kind vom weiteren Besuch der Einrichtung 

ausgeschlossen werden. Der Ausschluss ist von den Verwaltungsausschüssen der Gemeinden Alfstedt und 
Ebersdorf zu beschließen. 

 
 

§ 9 Gebührenermäßigung/Gebührenbefreiung 
 
(1) Auf Antrag ist die Gebühr nach § 8 Abs. 2-4 gestaffelt nach Familieneinkommen und den im Haushalt lebenden 

Personen nach der Anlage dieser Satzung (Tabelle) festzusetzen. 
 
(2) Maßgeblich ist das durchschnittliche monatliche Familiennettoeinkommen einschließlich der Sonderzuwendungen 

des letzten Kalenderjahres vor dem Betreuungsjahr. Die Einkünfte sind durch Vorlage des aktuellen 
Einkommensteuerbescheides nachzuweisen. Kann der Einkommenssteuerbescheid nicht vorgelegt werden, sind 
die Einkünfte 12 Monate vor Antragstellung maßgeblich. 

 
(3) Wenn sich das Familieneinkommen gegenüber dem vorgelegten Steuerbescheid, der Verdienstbescheinigung oder 

dem Leistungsbescheid um 15 % verändert, ist abweichend das aktuelle Familieneinkommen nachzuweisen. 
Verringern sich die Einkünfte im laufenden Kindergartenjahr um mindestens 15 %, kann auf Antrag eine 
Neuberechnung der Kindergartengebühren vorgenommen werden. Die Neufestsetzung der Gebühr gilt dann 
rückwirkend zum Beginn des Antragsmonats. Erhöht sich das Familieneinkommen im laufenden Kindergartenjahr 
um 15 %, so ist dies innerhalb von vier Wochen anzuzeigen und durch Belege nachzuweisen. In diesem Fall gilt 
die Neufestsetzung der Gebühr ab dem Folgemonat der Veränderung. Bei der Geburt eines weiteren Kindes erfolgt 
nach schriftlicher Mitteilung der Eltern eine Neufestsetzung der Kindergartengebühren ab Geburtsmonat. 

 
(4) Besuchen mehrere gebührenpflichtige Kinder einer Familie gleichzeitig die Einrichtung, so ermäßigt sich die 

Gebühr für die Regelbetreuungszeiten für das zweite gebührenpflichtige Kind auf die Hälfte. Für jedes weitere Kind 
wird keine Gebühr für die Regelbetreuungszeiten erhoben.  

 
(5) Anträge auf Gebührenermäßigung und Gebührenbefreiung werden zum 1. des Antragsmonats wirksam und 

werden längstens für ein Betreuungsjahr ausgesprochen. Zuschüsse Dritter sind vorrangig und werden 
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angerechnet. Besteht ein Anspruch auf Übernahme der Benutzungsgebühren aus Jugendhilfemitteln des 
Landkreises, wird die Gebühr der niedrigsten Stufe festgesetzt. 

 
(6) Für Anträge auf Erlass der Gebühren gelten die Bestimmungen der Abgabenordnung (AO). 
 
 

§ 10 Betreuungsjahr 
 

Das Betreuungsjahr beginnt am 01.08. und endet am 31.07. Der Beginn der tatsächlichen Betreuung ist abhängig vom 
Ende der schulischen Sommerferien und kann vom rechtlichen Aufnahmetermin abweichen. 
 
 

§ 11 Besuchsregelung 
 
(1) Der § 8 a SGB VIII „Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung“ verpflichtet pädagogische Fachkräfte in 

Kindertageseinrichtungen den Schutzauftrag für Kinder wahrzunehmen.  
 
 
(2) Ist das Kind am Besuch der Einrichtung gehindert, so ist dieses der Leiterin/dem Leiter unverzüglich mitzuteilen. 
 
(3) Fehlt ein Kind ununterbrochen länger als zwei Wochen unentschuldigt, so kann nach schriftlicher Mitteilung an die 

Eltern/Personensorgeberechtigten über den Platz anderweitig verfügt werden, wenn nicht innerhalb von drei Tagen 
nach dieser Mitteilung eine schriftliche Erklärung eingereicht wird. 

 
 

§ 12 Haftungsausschluss, Versicherungsschutz 
 
(1) Wird die Einrichtung aus gesundheitlichen Gründen, auf Anordnung des Gesundheitsamtes oder aus anderen 

zwingenden Gründen geschlossen, haben die Eltern/Personensorgeberechtigten keinen Anspruch auf Betreuung 
und/oder Schadenersatz. 

 
(2) Spielsachen dürfen vom Kind nur mit Zustimmung der Erzieherinnen/Erzieher mitgebracht werden. Für den Verlust 

von mitgebrachten Sachen wird keine Haftung übernommen. 
 
(3) Die Aufsicht über die Kinder auf dem Weg zu oder von der Einrichtung obliegt den 

Eltern/Personensorgeberechtigten. Soll ein Kind nach Beendigung der Öffnungszeit einer anderen Person 
übergeben oder allein nach Hause entlassen werden, so haben die Eltern/Personensorgeberechtigten und die 
Leiterin/der Leiter eine schriftliche Vereinbarung zu treffen. Wird ein Kind nicht von den 
Eltern/Personensorgeberechtigten abgeholt und auch eine entsprechende schriftliche Erklärung nicht abgegeben, 
so kann eine weitere Betreuung des Kindes abgelehnt und über den Platz anderweitig verfügt werden. 

 
(4) Für die Dauer des Aufenthaltes in der Einrichtung sind die Kinder gegen Unfall beim 

Gemeindeunfallversicherungsverband bzw. beim Kommunalen Schadenausgleich versichert. Verunglückt ein Kind 
auf dem Weg zu oder von der Einrichtung, so ist dieses der Leiterin/dem Leiter unverzüglich mitzuteilen. 

 
 

§ 13 Kinder mit besonderem Förderbedarf 
 
Kinder mit einem besonderen Förderbedarf werden nach amtsärztlicher Untersuchung an die Kindertagesstätte Oerel oder 
eine andere Institution verwiesen. 
 
 

§ 14 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Die zum 01.05.2023 in Kraft getretene und vom Rat der Gemeinde Ebersdorf 
am 24.04.2023 und vom Rat der Gemeinde Alfstedt am 06.03.2023 beschlossene gemeinsame Satzung tritt gleichzeitig 
außer Kraft. 
 
 
Alfstedt, den 03.11.2023 
 
Gemeinde Alfstedt 
(Lafrenz)  (L. S.) 
Bürgermeister 
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Anlage zu § 9 Abs. 1: 
 
Gebühren für die Betreuung in der Kindertagesstätte Dörpskinner, Alfstedt/Ebersdorf 
 
 Monatliches Familieneinkommen der Haushalte mit 

2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 Personen 6 Personen *) 

Stufe 1 unter unter unter unter unter 
1.300,00 € 1.600,00 € 1.900,00 € 2.300,00 € 2.600,00 € 

Stufe 2 unter unter unter unter unter 
1.600,00 € 2.000,00 € 2.450,00 € 2.850,00 € 3.250,00 € 

Stufe 3 unter unter unter unter unter 
2.000,00 € 2.450,00 € 2.900,00 € 3.450,00 € 3.950,00 € 

Stufe 4 unter unter unter unter unter 
2.250,00 € 2.800,00 € 3.400,00 € 4.000,00 € 4.500,00 € 

Stufe 5 unter unter unter unter unter 
2.500,00 € 3.250,00 € 3.900,00 € 4.500,00 € 5.250,00 € 

Stufe 6 über über über über über 
2.500,00 € 3.250,00 € 3.900,00 € 4.500,00 € 5.250,00 € 

       
*) für jedes weitere Familienmitglied erhöhen sich die Ansätze jeweils um 250,00 Euro 
 
 

 

Kinder  
ab 3 Jahren Kinder unter 3 Jahren Hort 

Für über 8 Std.  
Betreuungszeit  
(inkl. Sonderdienste) 

Vormittags- 
betreuung 

Ganztags- 
Betreuung 
(Krippe) 

Ganztags- 
Betreuung 
(Kindergarten) 

5-Tage- 
Woche 

3-Tage- 
Woche 

inkl. Schulferienbetreuung 
7:30-12:30 7:30-15:00 7:30-16:00 12:45-16:00 12:45-16:00 

Je ½ Std. 25,00 Std/W. 37,50 Std./W. 42,50 Std/W. 21,73 Std/W 13,04 Std/W 
Stufe 1 

11,00 € 

151,00 €  226,00 €  256,00 €  121,00 €  88,00 €  
Stufe 2 165,00 €  248,00 €  281,00 €  138,00 €  99,00 €  
Stufe 3 176,00 €  264,00 €  299,00 €  154,00 €  110,00 €  
Stufe 4 193,00 €  289,00 €  327,00 €  165,00 €  121,00 €  
Stufe 5 204,00 €  305,00 €  346,00 €  176,00 €  132,00 €  
Stufe 6 220,00 €  330,00 €  374,00 €  193,00 €  143,00 €  

 
 

Sonderdienste für Kinder unter 3 Jahren: 
   
Frühdienst 07:00 – 07:30 Uhr 11,00 € 
Mittagsdienst 12:30 – 13:00 Uhr 11,00 € 
Spätdienst 16:00 – 17:00 Uhr 22,00 € 
   
Sonderdienste für Hortkinder: 
   
Spätdienst 16:00 – 17:00 Uhr 22,00 € 
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1. Nachtragshaushaltssatzung 
der Gemeinde Hellwege für das Haushaltsjahr 2023 

 
Aufgrund des §115 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der Gemeinde Hellwege in der 
Sitzung am 25.10.2023 folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:  
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§ 1 

 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

 die bisherigen 
festgesetzten 

Gesamtbeträge 
 

- Euro - 

Erhöht um  
 
 
 

- Euro - 

Vermindert 
um  

 
 
 

- Euro - 

Und damit der 
Gesamtbetrag des 

Haushaltsplans 
einschließlich der 
Nachträge fest-

gesetzt auf 
- Euro - 

1 2 3 4 5 
Ergebnishaushalt 
Ordentliche Erträge 1.555.400  109.400  0  1.664.800  

Ordentliche Aufwendungen 1.555.200  129.400  25.900  1.658.700  
Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 
Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 
Finanzhaushalt 
Einzahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit 

1.522.300  109.400  0  1.631.700  

Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit 1.452.800  129.400  25.800  1.556.400  

Einzahlungen für Investitionstätigkeit 409.500  0  0  409.500  
Auszahlungen für Investitionstätigkeit 596.200  0  2.000  594.200  
Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 
Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 
Nachrichtlich: 
Gesamtbetrag der Einzahlungen des 
Finanzhaushaltes 

1.931.800  109.400  0  2.041.200  

Gesamtbetrag der Auszahlungen des 
Finanzhaushaltes 2.049.000  129.400  27.800  2.150.600  

 
 

§ 2 
 
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kreditermächtigungen wird nicht geändert.  
 
 

§ 3 
 

Die Höhe der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert.  
 
 

§ 4 
 

Die Höhe der Liquiditätskredite wird nicht geändert.  
 
 

§ 5 
 

Die Steuersätze (Hebesätze) werden nicht geändert.  
 
 

§ 6 
 

Die Wertgrenzen für Investitionen von erheblicher Bedeutung werden nicht geändert.  
 
 
Hellwege, den 26.Oktober 2023 
 
Harling (L. S.) 
Bürgermeister 
 
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Eine Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde zu der 1. Nachtragshaushaltssatzung ist nicht erforderlich. 
Der 1. Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 NKomVG im Anschluss an die öffentliche Bekanntmachung an 
sieben Werktagen (nur montags bis freitags) während der Dienststunden im Rathaus der Samtgemeinde Sottrum öffentlich 
aus. 
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Hellwege, 15. November 2023 
 
Gemeinde Hellwege 
Der Bürgermeister 

- Elektronisches Amtsblatt Landkreis Rotenburg (Wümme) vom 15.11.2023 Nr. 21 
 
 

Satzung zur Änderung der Richtlinie 
zur Festsetzung der Kindertagesstättengebühren 

der Gemeinde Reeßum vom 15.07.2020 
 
 
Aufgrund des §§ 10, 11, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der Fassung 
vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.06.2023 (Nds. GVBl. S. 111) 
in Verbindung mit § 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20. April 2017 
(Nds. GVBl. S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 589), § 22 
des niedersächsischen Gesetzes über Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) vom 07. Juli (Nds. GVBl. 
S.470) zuletzt geändert am 03. Mai 2023 (Nds. GVBl. S. 80) hat der Rat der Gemeinde Reeßum in seiner Sitzung am 
06.11.2023 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

§ 2 Abs. c) der bestehenden Richtlinie zur Festsetzung der Kindertagesstättengebühren wird wie folgt geändert: 
 
c) Die Gebühren für Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr bis zum vollendeten dritten Lebensjahr unterliegen einer 
Sozialstaffelung, die sich an der Anzahl der Personen im Haushalt und des Familieneinkommens bemisst. Die Gebühren 
beziehen sich auf die regulären Betreuungszeiten der Satzung über den Betrieb und die Benutzung der 
Kindertageseinrichtungen. 
 

Stufe 2 Personen 3 Personen 4 Personen 5 Personen 6 Personen Mtl. 
Gebühr 

1 bis 23.000 € bis 28.000 € bis 33.000 € bis 38.000 € bis 42.000 € 120 € 

2 bis 38.000 € bis 42.000 € bis 47.000 € bis 52.000 € bis 57.000 € 165 € 

3 bis 53.000 € bis 57.000 € bis 61.000 € bis 66.000 € bis 71.000 € 205 € 

4 über 53.000 € über 57.000 € über 61.000 € über 66.000 € über 71.000 € 240 € 
 
 
Die Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2024 in Kraft. 
 
 
Reeßum, den 07.11.2023 
 
Gemeinde Reeßum 
Loh (L. S.) 
Bürgermeister 
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C. Bekanntmachungen anderer Behörden und Dienststellen 
 
 

Einladung zur Wahl des Verbandsausschusses des Unterhaltungsverbandes Mittlere Wümme 
 
 
Gemäß § 11 der Satzung des Unterhaltungsverbandes Mittlere Wümme ist für die Zeit vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2028 
der Ausschuss neu zu wählen. Der Ausschuss besteht aus 20 Mitgliedern, die ehrenamtlich tätig sind. Jedes Mitglied hat 
einen Stellvertreter. Die Stellvertretung ist persönlich und bei der Wahl festzulegen. Der Ausschuss ist von den 
Verbandsmitgliedern in 20 Wahlbezirken zu wählen.  Wählbar ist jedes geschäftsfähige Verbandsmitglied; soweit Wasser- 
und Bodenverbände oder Gemeinden Verbandsmitglieder sind, sind deren Mitglieder und die zum Rat wählbaren Bürger 
wählbar. In jedem Wahlbezirk ist das Mitglied und dessen Stellvertreter zu wählen. 
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Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Wahl des Ausschussmitglieds und dessen persönlichen Stellvertreters für den jeweiligen Wahlbezirk (gemäß 

Versammlungsplan) 
3. Verbandsangelegenheiten 
4. Verschiedenes 
 
 
Versammlungsplan 
 
Wahlbezirk  1  Gemarkungen Rotenburg (E), Unterstedt (E),  
Ausschusssitz: 1 Montag, 04.12.2023, 10.00 Uhr, Hotel Heidejäger,  

27356 Rotenburg-Mulmshorn, Rotenburger Str. 62 
 

Wahlbezirk  2  Gemarkungen Rotenburg (E), Waffensen (E), Wasser- und Bodenverband  
Ausschusssitz: 1  Am Scheeßel-Everinghäuser Kanal 
 Montag, 04.12.2023, 10.30 Uhr, Hotel Heidejäger,  

27356 Rotenburg-Mulmshorn, Rotenburger Str. 62 
   
Wahlbezirk  3 Gemarkungen Borchel (E), Mulsmhorn (E), Abbendorf (G), Westerholz (G), 
Ausschusssitz: 1 Jeersdorf (G), Westeresch (G), Hetzwege (G), Wohlsdorf (G), Bartelsdorf (G) 

Montag, 04.12.2023, 11.00 Uhr, Hotel Heidejäger,  
27356 Rotenburg-Mulmshorn, Rotenburger Str. 62 

 
Wahlbezirk  4 Gemarkungen Gyhum (G), Bockel (G), Hesedorf (G), Nartum (G), 
Ausschusssitz 1: Wehldorf (G), Steinfeld (E), Horstedt (G), Winkeldorf (G), Stapel (G)  

Montag, 04.12.2023, 11.30 Uhr, Hotel Heidejäger,   
27356 Rotenburg-Mulmshorn, Rotenburger Str. 62  
 

Wahlbezirk  5 Gemarkungen Brockel (E), Bellen (E) 
Ausschusssitz: 1 Montag, 04.12.2023, 14.30 Uhr, Hotel-Landgasthaus Meyer, 

27386 Hemslingen, Eichenweg 4 
 
Wahlbezirk  6 Gemarkungen Bötersen-Rotenburg (E), Hassendorf (E), Bötersen (E), 
Ausschusssitz: 1  Höperhöfen (E) 
 Dienstag, 05.12.2023, 10.00 Uhr, Prüser’s Gasthof,  

27367 Hellwege, Dorfstr. 5  
 
Wahlbezirk  8 Gemarkung Hellwege (E), Wümmewasserverband unterhalb Rotenburg 
Ausschusssitz: 1  Dienstag, 05.12.2023, 10.30 Uhr, Prüser’s Gasthof,  

27367 Hellwege, Dorfstr. 5 
 

Wahlbezirk 12 Gemarkungen Hemsbünde (G), Hassel (G), Hastedt (G), 
Ausschusssitz: 1 Westerwalsede (G), Süderwalsede (G)  

   Montag, 04.12.2023, 15.00 Uhr, Hotel-Landgasthaus Meyer,  
27386 Hemslingen, Eichenweg 4 

 
Wahlbezirk 13 Gemarkungen Hemslingen (G), Bothel (G) 
Ausschusssitz: 1  Montag, 04.12.2023, 15.30 Uhr, Hotel-Landgasthaus Meyer,  

27386 Hemslingen, Eichenweg 4 
 
Wahlbezirk 17 Gemarkungen Grauen (E), Tewel (E), Schwalingen (E), Sprengel (E), 
Ausschusssitz: 1  Delmsen (E), Ilhorn (E), Lünzen (E), Schülern (E), Langeloh (E)  
 Dienstag, 05.12.2023, 14.30 Uhr, Heide-Touristik Neuenkirchen (Schröers-Hof), 

Kirchstr. 9, 29643 Neuenkirchen  
 

Wahlbezirk 18 Gemarkungen Neuenkirchen (E), Schülern-Neuenkirchen (E), Behningen (E), 
Ausschusssitz: 1 Gilmerdingen (E), Brochdorf (E), Wiedingen (G)  
 Dienstag, 05.12.2023, 15.00 Uhr, Heide-Touristik Neuenkirchen (Schröers-Hof), 

Kirchstr. 9, 29643 Neuenkirchen  
 
Wahlbezirk 19 Gemarkungen Holtum auf der Geest (E), Ottersberg (E), Eckstever (E), 
Ausschusssitz: 1 Grasdorf (E), Hintzendorf (E), Wümmingen (E), Langwedeler Moor (G), Etelsen (G), Haberloh 

(G), Völkersen (G), Daverden (G), Cluvenhagen (G), Walle (G)  
Dienstag, 05.12.2023, 11.00 Uhr, Prüser’s Gasthof,  
27367 Hellwege, Dorfstr. 5 
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Wahlbezirk 20  Gemarkung Söhlingen (G), Wasser- und Bodenverbände Hartböhn,  
Ausschusssitz: 1 Grovebach, Neuenkirchen, Schwalingen Tewel, Sprengel, Langeloh, Fischerhude (E), 
 Dienstag, 05.12.2023, 15.30 Uhr, Heide-Touristik Neuenkirchen (Schröers-Hof), 

Kirchstr. 9, 29643 Neuenkirchen  
 

E – Einzelmitgliedschaft 
G – Gemeindemitgliedschaft 
 
Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der Anwesenden 
beschlussfähig. Jedes Verbandsmitglied, das Beiträge an den Verband zu leisten hat, hat das Recht, selbst oder durch 
einen Vertreter mitzustimmen. Der Vorsteher kann vom Vertreter eine schriftliche Vollmacht fordern. Niemand kann bei 
der Stimmabgabe mehr als fünf Verbandsmitglieder vertreten. Das Stimmverhältnis ist dem Beitragsverhältnis gleich. 
Niemand hat mehr als zwei Fünftel aller Stimmen. Gewählt ist, wer die Mehrheit aller abgegebenen Stimmen erhält. Erhält 
im ersten Wahlgang niemand die Mehrheit, wird erneut gewählt.  Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Leiter der 
Wahl zu ziehende Los.  
 
 
Rotenburg, den 06.11.2023 
 
Gerhard Lohmann 
Verbandsvorsteher 
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Einladung zur Wahl des Verbandsausschusses des Unterhaltungsverbandes Obere Wümme 
 
 
Gemäß § 11 der Satzung des Unterhaltungsverbandes Obere Wümme ist für die Zeit vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2028 
der Ausschuss neu zu wählen. Der Ausschuss besteht aus 22 Mitgliedern, die ehrenamtlich tätig sind. Jedes Mitglied hat 
einen Stellvertreter. Die Stellvertretung ist persönlich und bei der Wahl festzulegen.  
Der Ausschuss ist von den Verbandsmitgliedern in 20 Wahlbezirken zu wählen. Wählbar ist jedes geschäftsfähige 
Verbandsmitglied; soweit Wasser- und Bodenverbände oder Gemeinden Verbandsmitglied sind, sind deren Mitglieder und 
die zum Rat wählbaren Bürger wählbar. In jedem Wahlbezirk sind die Mitglieder und deren Stellvertreter gemäß Aufstellung 
in § 12 der Verbandssatzung zu wählen. 
 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Wahl des Ausschussmitglieds und dessen persönlichen Stellvertreters für den jeweiligen Wahlbezirk (gemäß 

Versammlungsplan) 
3. Verbandsangelegenheiten 
4. Verschiedenes 
 
 
Versammlungsplan 
 
Wahlbezirk  1  Gemarkungen Bartelsdorf (G), Hemslingen(G), Brockel (E), Rotenburg (E) 
Ausschusssitz: 1  Freitag, 08.12.2023, 9.00 Uhr, Geschäftsstelle des 

Unterhaltungsverbandes Obere Wümme, 27356 Rotenburg (Wümme), Mittelweg 26 
  

Wahlbezirk  6  Gemarkung Fintel (E) 
Ausschusssitze: 2 Freitag, 08.12.2023, 11.30 Uhr, Gemeindeverwaltung Fintel, Sitzungsraum, 27389 Fintel, 

Rotenburger Str. 10 
  
Wahlbezirk  9 Gemarkung Lauenbrück (E) 
Ausschusssitz: 1 Freitag, 08.12.2023, 10.30 Uhr, Samtgemeinde Fintel, Rathaus, Raum 13, 27389 

Lauenbrück, Berliner Str. 3 
 
Wahlbezirk 11 Gemarkung Schneverdingen (E) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023, 9.00 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 

Wahlbezirk 12 Gemarkungen Ehrhorn (E), Wilsede (G), Haverbeck (G) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023, 9.30 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 
 Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
  



 453 

 
Wahlbezirk 13 Gemarkungen Lünzen (E), Grauen (E), Schwalingen (E), Sprengel (E) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023,10.00 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 

Wahlbezirk 14 Gemarkungen Schülern (E), Zahrensen (E), Heber (E) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023,10.30 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 

Wahlbezirk 15 Gemarkung Insel (E) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023,11.00 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 

Wahlbezirk 16 Gemarkungen Großenwede (E), Wesseloh (E) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023, 11.30 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 
Wahlbezirk 17 Gemarkungen Heidenau (G), Tostedt (G), Todtglüsingen (G), 
Ausschusssitz: 1 Königsmoor (G), Wistedt (G) 
 Donnerstag, 07.12.2023,14.00 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 

Wahlbezirk 18 Gemarkungen Otter (G), Todtshorn (G), Welle (E), Kampen (E) 
Ausschusssitze: 2 Donnerstag, 07.12.2023, 14.30 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 
 Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 
Wahlbezirk 19 Gemarkungen Wintermoor (E), Langeloh (E) 
Ausschusssitz: 1 Donnerstag, 07.12.2023,15.00 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 
Wahlbezirk 20  Wasser- und Bodenverbände Horst, Großenwede, Langeloh, Graffelbruch, 
Ausschusssitz: 1 Lünzen-Riep, Insel (E) 
 Donnerstag, 07.12.2023,15.30 Uhr, Stadt Schneverdingen, Rathaus, 

Besprechungszimmer (Raum 206, 1.OG), 29640 Schneverdingen, Schulstr. 3 
 

E – Einzelmitgliedschaft 
G – Gemeindemitgliedschaft 
 
Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der Anwesenden  
beschlussfähig. Jedes Verbandsmitglied, das Beiträge an den Verband zu leisten hat, hat das Recht, selbst oder durch 
einen Vertreter mitzustimmen. Der Vorsteher kann vom Vertreter eine schriftliche Vollmacht fordern. Niemand kann bei 
der Stimmabgabe mehr als fünf Verbandsmitglieder vertreten. Das Stimmverhältnis ist dem Beitragsverhältnis gleich. 
Niemand hat mehr als zwei Fünftel aller Stimmen. Gewählt ist, wer die Mehrheit aller abgegebenen Stimmen erhält. Erhält 
im ersten Wahlgang niemand die Mehrheit, wird erneut gewählt.  Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Leiter der 
Wahl zu ziehende Los.  
 
 
Rotenburg, den 06.11.2023 
 
Reinhard Trau 
Verbandsvorsteher 
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